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6 ö > Zlie fe fe t2 B a n b e tS  Sftann 
£a{jbit nicht befrembbet borfommen/ 

tuenn bu fieheft/
‘5i(j§flucb jarfen Am bern ehrliche ©tab'9J?ahfe 

mit€bi:ifTlt^en€e«»nonien 
genoibmet werben.

S e n n  foifte/ 
bafjbie ■Sfinbletn 

€l)tifli ©lieber fein/ 
unb eben fo w o l bie ^lufferftc^unfl / 

n \t bie alten ©laubigen 
ju gemärten haben, 

ferner/
lüiffen toieallefamt/ 

ta g  e ie /
Die ebelften/

SReineflen/
.gieiligfien /

tP A m b r a  E c d t fia
3 « J

€ in  jfe rn/
^ “leinob t 

unb 5iu$bunb
bet tebenbigen ^ e ilig e « feptt.

S a r a m b !
je heiliget fieftnb/ je b e iz e t  man ihre 

ju ebrenfcbnlbtg ifl
€ h t e t f l e © D t t  bureb bie heilige k a u fte /
SBatum b »ölten wirfie beachtlich halten?

© cbencftZt ihnen ba$ewige geben/
SBatum b benn

ffnfen w ir ihnen nicht ein ehrlich 
SÖegräbnüfs gönnen 

Serohalben 
folm anfte billig ehren/ 

nicht allein im geben / 
fonbetn auch im $obe. 

j£>iet mujj
Sßflefn OGBanfcerer! 

ein iatfeetfinb (Urben/

S a 3 b o tt9 la fu rn o < h  lange leben fönfei 
Z m ifin b b o n  is Sßocbcn!

^ehmlich l
3 o ^ a i m  © m f r i e t v

( T i t . )

£ertn Seorge Stiebrithganahammerö/
tmD

St.SJ?acia/gel»ohrnet SSalfherln/
3 ä n jjfie ö  e a fm le fn .

3Ba$ foC i<h alfo 3)f . <2ß. etgteiffen ?
© ol ichbiefeö jarte ^ in b / 

baänoch feine eigene ßhre erworben/ 
ehren ? 

ober
© o l ich bie £ < k b ft«b e trü b te  © (fe rn / 
biefich felbjl tröflen fönnen/ aujftichten?

© ewifj
S i e  SEBahl ifl etwasbebenef licf>.

2 #  Wolfe fjetn alles berühren/ unb mujjboch bes&lafeSÄutljebefutcbfen#
Allein i

© o  b iel/nis möglich/
w il ich an meinet giebe nichts manqviten.lalTen.

© ie  fehen /
.fto e b ‘be trüb te  (Slte rn  /

Sh c  ©ohnlein/ ba eg jm at feine eigene (Sbt« erworben / 
m it ehrlichen Zeremonien 

bejlaffen.
Sßelcheöauch b illig

2Bei(eSein© (ieb€hnfIi unb bet Kirchen ifl.
3 h t ©öhnlein berldff auchZhre genug.

Zh e  eg uufeteUnuollfomenheit erteilen lernen ifteö fchon bollfoitien »e rb e n , 
©eine jarte iteleberflehf anißo mehr/weber hier biealten ©reife.

‘ Unb ifl allbereit bahin gelanget/
Wohin allegldubigeQeelen ju gelangen »unfehen«

merefe:
Snbiefem ^leinen fdllf mehtf 

als in manchen ©ro(Ten ju bemerken bot.
Z in  ©drtner ferset ei«iarfeö9Reipf 

5l(5balb aber lieht er eöbomSBinbeöetgehen/ 
bannenhetoftch

fobalbmugfummern/ aig ergeben s 
© o geht e$3hnen auch 

© eht betrübte © Ite r n !
©ie fehen eingmeigleinghreg © tam m ej/ 

balb entftehen/ 
urib

gar balb ierbre^en.
S e r  9?orb

fo unfetJöauHbeflurmef/ 
reift iumanbetnmahl 

einjarteö SReigleinaug:
Z in 3 » e ig le in /

l a l  botn ^hait bet©^>önheif heftoffeu;
b a *



3 Ä

m  «in » f  unb ©liebem j « t  m *  •r
3 « !

€in gweiglein/. .
istttbet nnmutbigffen $teunblic&feitunb S51uf ̂ eßeiietet.

2Ba$foUc& enblich 33ettubtefle eitern ju m tto fU  b e rg e n  i 
3 #  » i l  fapien:

3&wm @$bnlein ffl nunmebto eon © O ft  te$f geholfen worben.
©einet ©eelen iß alfo geholfen/ 

bujj/ flufetinbet2Beteimgung/iht nic&t* geholfen Werben bflt ff«
3ff it)tn nun geholfen.

2Ba$»oHen6ie foflägüc&trmiteni 
(goerfotbert fett lieben ©eefen/

©luct &u »unßben' mit £htänen.
©annen&eto liebet SOaniet^CDJflmt / 

gebe fort /
tmb/ wunfefc bet ©eelen ©löcf l 

nimnvabet biefe wenige 28otte mit/
' mit welken üb bie Pflicht in eine geile f<blieffe:

3c& c&re/ wie ich jol/ imD tröfte/ w ie ich fr m ;
3f«ö trü&erlicf)« «Pflfc&t feiste fciefe Seife« 
gegen feine betrübt* ©fern unb feinem lie­
ben 55rüber(. pm 3lnbencf<n auff

© torge © ottlob S B e n b f,

( M M M H K W K H M M H H M M M M M H »

©b w ilß b u is tfc & b n m  nicht mein S riib e rch m  mehr lieben!
© e in  S t a b  locht ja nicht mehr/ bie Singen fiu b g an h  * u ;  

Jpjat Dich etw on bet S e i t /  wie anbre aufgerieben ?
2 )a $  Du nunm ehr $ ftm iftD e r w ahren jjpttttittd$*w ng. 

3 < h g o n n ’ bir iw a r  ba$ ©lüeb/ both fcbmerfjt m i$ $  b f l*
gerben/

© o ft btt nicht mehr bep un6 unb unfer riejeti biß/
3cb weiß/ baö folc&etf w irb  ben liebßen ©itern febmerben/ *

© ru m b  m on auc&befeie ‘S a a r  m it O r d n e n  ganfc hege«" /  *
S D irtß  nun w o b lju  Sötuth/ bu w o b n ß  inei jr)immete<>2brone/

© u  Wß ein ©ngeletn/ bu bift beö JDoebßen @ ohn /
% f r i ß  jehon auffgefept bie jchone .£>itiimete-©rone 

© u  biß her ijro m ilK tt'O c b tM r 3 b r  £ e p l unb großer ßobn*
3Jlit biefen »ölte fein btubetli^eö ^itleifeen 

tu ernennen geben
3 e b « n n  g rte b tic b  S a n ß & a m m e r .


